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BAD BUCHAU - Alljährlich am 9. No-
vember wird auch auf dem Bad Bu-
chauer jüdischen Friedhof der Opfer
der NS-Gewaltherrschaft gedacht.
Vor 83 Jahren brannte in Bad Buchau
die Synagoge und jüdische Mitbürger
wurden gedemütigt, beleidigt, ver-
schleppt und später auch in den Kon-
zentrationslagern ermordet. 

Auch in diesem Jahr kamen wie-
der doch etliche Mitbürger zu der
schlichten Gedenkfeier auf dem jüdi-
schen Friedhof mit der festen Über-
zeugung dass so etwas wie vor 83 Jah-
ren nie mehr geschehen darf. 83 Ker-
zen in Form eines Davidsternes, für
jedes Jahr eine, flackerten vor der Ge-
denksteele. Zwei Musikerinnen der
Stadtkapelle stimmten mit einer

fremdartig klingender Klarinetten-
melodie auf die Gedenkstunde ein,
bevor Barbara Sandmaier vom Ar-
beitskreis Juden in Deutschland das
Gedicht „Sch’ma“ von Primo Levi zu
Gehör brachte. Die Pfarrer Markus
Lutz und Martin Dörflinger begrüß-
ten die Anwesenden. Dörflinger be-
tonte, die Opfer seien damals keine
Fremden gewesen, es waren Buchau-
er, die verschleppt und ermordet
wurden. 

Nach einem weiteren Musikstück
verlas Bürgermeister Peter Diesch ei-
nen Brief von Sigge Einstein an Sieg-
bert Einstein vor. Einstein schildert
darin seine Eindrücke über die Po-
gromnacht in Buchau selbst. Die Bu-
chauer, voran der damalige Bürger-
meister Oechsle, hätten die Löschar-
beiten an der brennenden Synagoge

tatkräftig unterstützt. Und auch die
Buchauer Landjäger hätten sich per-
sönlich eingesetzt. Aus den Lebens-
erinnerungen von Moritz Vierfelder,
ein angesehener Bürger Buchaus, la-
sen Schüler vom Progymnasium Bu-
chau einige Passagen vor, in denen
Vierfelder seine Eindrücke festhielt.
Eindrücklich wirkten diese Worte auf
die Anwesenden, zeigten sie doch
wie grausam diese Zeit für die Betrof-
fenen damals gewesen sein musste.

Kaddisch, eines der ältesten jüdi-
schen Totengebete, verlieh der Ge-
denkstunde eine besondere Note, zu-
nächst auf Hebräisch von Pfarrer
Markus Lutz und danach auf Deutsch
von Pfarrer Martin Dörflinger vorge-
tragen Dann folgte ein weiteres Mu-
sikstück. „D Jüdenna vo Bucha“, ein
Gedicht von August Mohn, wurde

vorgetragen von Charlotte Mayen-
berger. Mohn schildert darin, wie er
in Riga einen Frauenbautrupp sah,
aus dem schwäbische Stimmen zu
hören waren. Es waren Buchauer Jü-
dinnen, von denen keine mehr zu-
rückkehren sollte.

„Freunde, dass der Mandelzweig
wieder blüht und treibt“, das Lied der
Hoffnung von Ben Chorim wurde
zum Abschluss, begleitet von den
zwei Klarinetten, gemeinsam gesun-
gen, und die Besucher legten danach
nach alter jüdischer Tradition einen
kleinen Stein des Gedenkens auf den
Stein beim Mahnmal mit den Namen
der Shoa-Opfer nieder. Bürgermeis-
ter Diesch bedankte sich zum Schluss
bei den Teilnehmern an der Gedenk-
stunde und bei der Initiatorin Char-
lotte Mayenberger. 

Klarinettenspielerinnen und Schüler des Progymnasiums beteiligten sich an der stimmungsvollen Gedenkstunde. FOTO: KLAUS WEISS

83 Kerzen brennen zum Gedenken

Von Klaus Weiss
●

Auf dem jüdischen Friedhof in Bad Buchau wurde an die Pogromnacht erinnert

DIETERSKIRCH (sz) - In Dieters-
kirch ist in den vergangenen Tagen
ein Ortsschild gestohlen worden.
Die Tat ereignete sich irgendwann
zwischen Freitag und Montag, teilt
die Polizei mit. Unbekannte

schraubten das Ortsschild von
Dieterskirch am Verbindungsweg
nach Oberwachingen ab und nah-
men es mit. Das Polizeirevier Ried-
lingen hat die Ermittlungen auf-
genommen.

Polizeibericht
●

Dieterskircher Ortsschild gestohlen

BAD BUCHAU (sz) - Zu einer öf-
fentlichen Sitzung kommt der
Gemeinderat Bad Buchau am
Dienstag, 16. November, um 18 Uhr
im Großen Saal des Kurzentrums
Bad Buchau zusammen. Auf der
Tagesordnung stehen folgende
Punkte: 1. Aktuelle Berichte und
Verschiedenes, 2. Aktuelle Ent-
wicklung der Corona-Pandemie in
Bad Buchau, 3. Ersatzneubau der
„Roten Brücke“ (Ingenieurbeauf-

tragung), 4. Weiterentwicklung des
Kreisfeuerlöschverbandes Biberach
(Neufassung der Verbandssatzung;
Weisungsbeschluss), 5. Haushalts-
beratung 2022, Teil 1 (Wirtschafts-
pläne 2022 der Städtischen Eigen-
betriebe Touristik-Marketing,
Wasserversorgung und Marien-
heim), 6. Federseeschule: Anschaf-
fung von Beamern und Leinwän-
den im Rahmen des Digitalpakts
Schule.

Sitzung
●

Gemeinderat berät über Haushalt

BAD BUCHAU (sz) - Die Ortsgruppe
Bad Buchau des Schwäbischen Alb-
vereins wandert am Sonntag, 14.
November, nachmittags auf einer
gemütlichen Strecke bei Kleinwinna-
den. Die durchaus abwechslungs-
reiche Tour verläuft von der Schus-
senquelle zur Lasaux-Bank, vorbei
an der Kapelle „Maria auf dem Ber-
ge“ zur Blasius-Erler-Bank, durch
das Totenbühl vorbei am Franzosen-
grab nach Steinhausen. Dann geht es

weiter durch den Schienenwald über
Aichbühl zurück zum Auto. Dabei
werden rund zehn Kilometer und 88
Höhenmeter bewältigt. Gutes Schuh-
werk ist erforderlich. Wanderführer
ist Hans-Jürgen Walser, Telefon
0172/7505721. Start in Fahrgemein-
schaften ist in Bad Buchau um 13
Uhr am Haus mit Herz. Hierfür sind
die gültigen Corona-Regeln ein-
zuhalten. Eine Schlusseinkehr ist
nicht geplant. 

Wanderung
●

Von der Schussenquelle nach Steinhausen 

MENGEN (sz) - Der nächste Tausch-
abend des Briefmarkenvereins
Mengen und Umgebung findet
Freitag, 12. November, statt. Hierzu

sind alle Mitglieder und Freunde
der Briefmarke eingeladen. Beginn
ist um 19 Uhr im Gasthaus „Lamm“
in Mengen.

Tauschabend
●

Briefmarkenverein lädt ein

ERTINGEN (sz) - Die Ortsgruppe
Ertingen im Schwäbischen Albver-
ein trifft sich am Sonntag, 14. No-
vember bis 13 Uhr auf dem Park-
platz der Kultur- und Sporthalle
Ertingen zu einer Halbtageswan-
derung, zu der auch Wandergäste
eingeladen sind. Von hier geht es
mit Privatautos nach Zwiefalten-
Baach. Von dort führt Wander-
führer Heinz Windsheimer die
Wandergruppe über den Galgen-
berg, vorbei am Schwimmbad Zwie-
falten und dem Bühlhof auf dem

Prälatenweg zum Emerberg und
zurück über die Peterskapelle. Von
dort bietet sich bei klarer Sicht ein
herrlicher Ausblick hinüber zum
Bussen und zur Alpenkette. Eine
Abschlusseinkehr ist fest einge-
plant. Die Wanderstrecke ist rund
8,5 Kilometer lang und insgesamt
sind 180 Höhenmeter zu bewältigen.
Mitwanderer melden sich zwecks
Aufnahme der Kontaktdaten bei
Karl Rothmund, Telefon 07371/5591,
an. Die zur Zeit gültigen Corona-
regeln sind einzuhalten.

Albverein
●

Wandern auf dem Prälatenweg

ERTINGEN (sz) - Der VdK-Orts-
verband Ertingen hält am Freitag,
19. November, seine Hauptver-
sammlung im Gasthaus zum „Eck“
in Binzwangen ab. Beginn ist um 19
Uhr. Die Tagesordnung lautet wie

folgt: Begrüßung, Totenehrung,
Bericht des Schriftführers, Bericht
des Kassiers, Revisionsbericht der
Kassenprüfer, Entlastung, Neu-
wahlen, Ehrungen, Sonstiges,
Schlusswort.

Hauptversammlung
●

Neuwahlen beim VdK-Ortsverband

DÜRMENTINGEN (sz) - „Backe,
backe Kuchen – für einen guten
Zweck“: Mit einer Kuchenaktion
unterstützen die Azubis und Stu-
denten der Dürmentinger Firma
Georg Schlegel die Stiftung Valenti-

na. Die Auszubildenden haben
angepackt, Kuchen gebacken und
im Unternehmen den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern gegen eine
Spende abgegeben. Am Ende kamen
430 Euro für die Stiftung Valentina

zusammen. Diese Stiftung unter-
stützt Familien von unheilbar er-
krankten Kindern, damit diese bis
zuletzt möglichst viel Zeit zu Hause
mit ihren Familien verbringen kön-
nen. Die Kinder werden dabei am-

bulant, intensiv-medizinisch und
palliativ durch die Universitäts-
klinik Ulm versorgt. „Die Vision
und die Geschichte dieser Stiftung
hat uns berührt“, heißt es dazu von
den Azubis. 

Back-Aktion
●

Schlegel-Azubis spenden 430 Euro für Stiftung Valentina

ERTINGEN (sz) - Die Skizunft TSV
Ertingen veranstaltet am Samstag,
13. November, in der Kultur- und
Sporthalle Ertingen eine Ski- und
Snowboardbörse. Hier hat jeder die
Gelegenheit, gebrauchte oder neu-
wertige Artikel rund um den Win-
tersport zu erwerben oder zu ver-
kaufen. 

Dieses Jahr läuft die Skibörse ein
wenig anders ab als gewohnt. Jeder
Besucher muss sich vor Betreten
der Halle mit der Luca-App an-
melden. In der Halle gelten die
aktuellen Corona-Regeln, außerdem
werden dieses Jahr weder Beklei-
dung noch Kaffee/Kuchen verkauft.

Funktionstüchtige Artikel wer-
den am Freitag, 12. November, zwi-
schen 18 und 20 Uhr angenommen.
Pro angeliefertem Artikel sind 50
Cent, für Ski oder Board ein Euro zu
entrichten. Der Verkauf findet am

Samstag, 13. November, zwischen 13
und 15 Uhr statt. Beim Verkauf eines
Artikels werden zehn Prozent des
Verkaufserlöses vom Veranstalter
einbehalten. Die Auszahlung und
Abholung nichtverkaufter Artikel
ist zwischen 15.30 und 16.30 Uhr. 

Ertinger Skizunft
●

Ski- und Snowboardbörse

Bei der Ski- und Snowboardbörse gibt
es immer große Auswahl. FOTO: PRIVAT

BETZENWEILER (sz) - Das Unter-
nehmen Reck in Betzenweiler hat 19
Mitarbeitende des Unternehmens
für ihre langjährige Betriebszugehö-
rigkeit geehrt. In der Summe konn-
ten die Mitarbeitenden auf 345 Jahre
vertrauensvolle und zuverlässige, ge-
meinsame Arbeit im Unternehmen
Reck zurückblicken.

Geprägt war das diesjährige Jubi-
läum durch drei Mitarbeiter die ihre
berufliche Laufbahn damals mit ei-
ner Ausbildung im Unternehmen
Reck gestartet haben und nach nun-
mehr 40 und 45 Jahren der Betriebs-
zugehörigkeit und einer konstrukti-
ven Begleitung des vollzogenen Ge-
nerationswechsels im Unternehmen
besonders geehrt wurden.

Das 45-jährige Jubiläum feierte Jo-
sef Hugger. Seinen Weg im Unter-
nehmen begann er mit 16 Jahren als
Auszubildender. Er durchlief alle
kaufmännischen Bereiche und war
über 30 Jahre als Geschäftsführer im
Vertrieb tätig.

Besonders stolz ist das Unterneh-
men auf den langjährigen Geschäfts-
führer Herrn Josef Ott, der berufsbe-
gleitend sein Maschinenbaustudium
absolviert hat und seit nunmehr 45
Jahren im Unternehmen Reck be-
schäftigt ist und sich für die gesamte
Produktion verantwortlich zeigt.

Auch Franz Buck feierte sein 40-
jähriges Jubiläum. Er startete 1981 als
Auszubildender im Unternehmen
und ist heute selbst für die Ausbil-

dung mitverantwortlich und leitet
zuverlässig wichtige Produktionsab-
schnitte im Unternehmen.

Die geschäftsführende Gesell-
schafterin Christine Reck hat die Ge-
legenheit genutzt und die Jubilare in
einer sehr persönlichen Laudatio ge-
ehrt, sie erhielten neben einer Ur-
kunde und einem Blumenstrauß, ein
individuelles, großzügiges Ge-
schenk.

Durch die Auflagen der Corona-
Pandemie konnte leider nicht wie in
den vergangenen Jahren zuvor ein
gemütlicher Nachmittag mit Kaffee
und Kuchen verbracht werden. Da-
her erhielten alle Geladenen vom
Unternehmen zusätzlich eine Torte
und ein prickelndes Getränk ge-

schenkt, um ihren Ehrentag an die-
sem sonnigen Nachmittag im Kreis
ihrer Lieben zuhause gebührend fei-
ern zu können.

Namentlich bedankt sich das Un-
ternehmen Reck-Technik GmbH &
Co. KG für 10 Jahre Betriebszugehö-
rigkeit bei Klaus Eisele, Marianne
Münz, Valentina Krout, Wilhelm
Straub, Madeleine Grenda, Walter
Henning, Pierre Krüger, Hubert
Heinzelmann und Serdal Demir, für
15 Jahre bei Olga Altergot, Cornelia
Koschany und Pauline Jurgenson, für
20 Jahre bei Silvia Hildebrand, Mihail
Takmakov, Andreas Zimmermann
und Waldemar Gel, für 40 Jahre bei
Franz Buck und für 45 Jahre bei Josef
Ott und Josef Hugger.

Ein Teil der insgesamt 19 Betriebsangehörigen stellte sich bei der Jubilarfeier dem Fotografen. FOTO: FIRMA RECK

Reck würdigt 345 Jahre Betriebszugehörigkeit 
Betzenweiler Unternehmen ehrt langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter


